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Ratgeber GESUNDHEIT

Unbeliebt, aber
nötig
Schwitzen ist gesund und wichtig, um die Körpertemperatur
konstant zu halten. Gerade an heissen Tagen muss man genug
trinken. Dies fallt älteren Menschen oft schwer.

Ist der Schweiss bei allen Menschen gleich? Wir be-
sitzen zwei unterschiedliche Arten von Schweiss-

drüsen: die «ekkrinen» und die «apokrinen». Erstere

regulieren unseren Wärmehaushalt durch
Verdunstungskälte. Wir besitzen ca. zwei bis vier Millionen

davon am ganzen Körper, verdichtet an Stirn, Handflächen
und Fusssohlen. Die apokrinen Schweissdrüsen
(Duftdrüsen) kommen nur an bestimmten Stellen vor: Achselhöhle,

Genitalgegend und Afterbereich. Sie sind an den
Haarfollikel gebunden und geben pheromonähnlich
wirkende Duftstoffe in den Haartrichter ab. Dieses Sekret ist
für unseren typischen Körpergeruch verantwortlich.

2
Schwitzen ältere Menschen gleich wie jüngere?
Besonders die apokrinen Drüsen produzieren
weniger Schweiss, die ekkrinen, die wir für die
Temperierung unseres Körpers benötigen, arbeiten
weiter. Problematisch ist, dass viele ältere

Menschen zu wenig Flüssigkeit zu sich nehmen, aber viel durch
Schwitzen verlieren. An heissen Tagen sind Notaufnahmen
voll mit betagten Menschen, die vergessen haben,
ausreichend zu trinken. Sie werden einfach bewusstlos, da
ihnen Flüssigkeit fehlt. Viele dürfen auch nicht so viel auf
einmal trinken wegen Herz-Kreislauf-Erkrankungen.

3
Viele, auch ältere Menschen leiden aber unter
Schweissausbrüchen. Weshalb? Uns allen kann
«der kalte Schweiss ausbrechen», wenn wir Angst
haben oder seelisch aufgewühlt sind. Ab der Menopause

kennen die meisten Frauen Hitzewallungen,
oft auch mit Nachtschweiss und Schlafstörungen gekoppelt.
Das ist lästig, aber normal. Hingegen kann plötzlich auftretender

Nachtschweiss ein Zeichen für innere Erkrankungen
sein, sodass man dies unbedingt mit dem Hausarzt abklären

sollte. Schweissausbrüche können auch durch Ernährung
(heisse Getränke, scharfe Gewürze) sowie Suchtmittel

(Alkohol, Zigaretten, Drogen) bedingt sein oder durch
Bluthochdruck, Diabetes, Übergewicht und Medikamente. Hier
ist die Behandlung der Ursachen entscheidend.

4
Verändert sich der Körpergeruch mit zunehmen¬

dem Alter? Er verändert sich in den unterschiedlichen

Altersetappen deutlich: Kinder riechen
meist frisch, in der Pubertät fällt erstmals ein
deutlicher Schweissgeruch der Achselhöhlen auf,

und im fortgeschrittenen Alter verändert sich unser Körpergeruch

erneut. Die genauen Ursachen für den anderen
Geruch der reifen Haut sind noch unklar. Man nimmt an, dass

das Verhältnis von ekkrinem, apokrinem Schweiss, Talg und
bakterieller Hautflora dafür verantwortlich ist. Definitiv
nimmt die Aktivität der apokrinen Drüsen ab ungefähr
65 Jahren deutlich ab. Mit täglichem kurzem Duschen, der

Verwendung eines Deodorants und täglich frischen Kleidern
lässt sich verhindern, dass man für die Umwelt «riecht»,
auch wenn der eigene Geruchssinn nachgelassen hat.

5
Wie gefährlich sind Deos mit Aluminiumsalzen?
Man kann Deodorants mit Aluminiumsalzen
verwenden, die meist niedrige Konzentrationen
enthalten. Aluminiumsalzhaltige Deos gerieten in die

Kritik, als man in Brustkrebsgewebe Spuren von
Aluminium entdeckte. Dieses wird aber auch durch die Nahrung

aufgenommen. Vorsichtshalber hatte man deshalb von
Aluminiumsalzen in Deodorants abgeraten. Inzwischen hat
sich das relativiert, man kann auch diese Deos gebrauchen. ^
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